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Arbeiterkammer Steiermark
Wandelhalle (Eingang Kammersäle)
Strauchergasse 32
8020 Graz

Einladung
zur kommentierten Fotoausstellung:

Bitter Oranges
Migrantische Erntehelfer in Süditalien

Freitag, 3. Juni, Wandelhalle

Bitter Oranges
Migrantische Erntehelfer in Süditalien

Fotoausstellung

Die Fotoausstellung „Bitter Oranges“ dokumentiert die unfassbaren Arbeits- und 
Lebensbedingungen, mit denen migrantische Erntehelfer in Süditalien unter 
Bedingungen, die man nur als Sklaverei bezeichnen kann, ausgebeutet werden.  
Die Ausstellung macht uns KonsumentInnen drastisch die Folgen des Preisdrucks 
in den Supermarktregalen bewusst. „Bitter Oranges“ macht auch klar, dass nur 
faire Produktions- und Handelsbedingungen sowie faire Preise solche Zustände 
verhindern können.  

 

AK-Präsident 
Josef Pesserl
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Begrüßung 
durch AK-Präsident Josef Pesserl 

Impulsvortrag 
Univ.-Prof. Dr. Gilles Reckinger 
Professor im Forschungsschwerpunkt Kulturelle Begegnungen – Kulturelle Konflikte 
an der Universität Innsbruck. Studium Kulturanthropologie/ Europäische Ethnologie in 
Graz, Genf und Montreal. Forschungsarbeit und Lehrtätigkeit in Österreich, der Schweiz, 
Kanada, Luxemburg, Deutschland und Italien. Von 2009-2012 mehrfach ausgezeichnete 
ethnographische Forschung in Lampedusa. 
Zur Zeit Forschungsprojekt www.bitter-oranges.com. Forschungsschwerpunkte: 
Ethnographie, Prekarität/Prekarisierungsprozesse, Jugend, visuelle Methoden, Migration, 
europäisches Grenzregime. 

Buffet

Anmeldungen für Schülergruppen (ab 14 Jahren) an folgenden 
Terminen möglich:
▪Dienstag, 7.6.

▪Donnerstag, 9.6.

▪Freitag, 10.6.

▪Freitag, 24.6.

▪Montag, 27.6.

▪Dienstag, 28.6.

▪Donnerstag, 30.6. 

Anmeldung über http://aws.arbeiterkammer.at, 
telefonisch unter 05 77 99-2477 oder per Mail an klaus.breuss@akstmk.at

Bitter Oranges
Migrantische Erntehelfer in Süditalien

Die Ausstellung ist das Ergebnis eines dreijährigen fotografischen und ethnografischen 
Forschungsprojekts der EthnologInnen Dr. in Diana Reiners und Dr. Gilles Reckinger sowie 
der Fotografin und Sozialwissenschaftlerin Carole Reckinger. Dokumentiert und analysiert 
werden die Arbeits- und Lebensbedingungen der migrantischen Erntehelfer auf den 
Zitrusplantagen in Süditalien. Ziel der Ausstellung ist es, das Gesicht der Sklaverei in 
Europa, Migrationspolitik und Preisdruck in der Lebensmittelproduktion zu thematisieren. 
Zugleich sensibilisiert sie für faire Handelsbedingungen und einen bewussten Konsum von 
Nahrungsmitteln.


